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Bezirks-FPÖ im Schongang
Mühsame Wiederauferstehung einer einst großen Partei im Bezirk

Immer wieder wird Stefan Krismer (r.) auf die derzeiten EU-Wahlplakate der FP angesprochen. Foto: Huss

Seit Februar 2007 ist Stefan 
Krismer Chef der FPÖ des 
Bezirkes Schwaz. Er hatte 
versprochen, innerhalb weniger 
Jahre die einstige Bedeutung 
wieder zu erlangen. 

SCHWAZ. Ein Jahr noch, dann 
wird sich zeigen, wie gestärkt die 
FPÖ im Bezirk Schwaz sein wird. 
„Ich bin optimistisch, dass wir 
wieder FP-Mandatare in die Ge-
meindestuben bringen. Wir sind 
dabei, uns zu konsolidieren“, weist 
Krismer Spekulationen über  eine 
zu schwache Partei im Bezirk zu-
rück.

Mühsame (Wieder-)Gründungen
Einst, das war von Mitte der 90er-
Jahre bis 2007, gab es FP-Orts-
gruppen in Schwaz, Weerberg, 
Vomp, Buch, Achenkirch, Wie-
sing, Hart, Gerlos und Jenbach. 
Die Partei bekam bei verschie-
denen Wahlen bis zu 27 Prozent.
Der Abstieg begann mit der NR-
Wahl 2002. Damals verlor die 
Bezirks-FP das NR-Mandat, das 
Bernd Brugger seit 1999 innege-
habt hatte. Davor war schon Be-

zirksobmann Christian Eberhar-
ter aus Gerlos abgesetzt worden. 
Die Hand Jörg Haiders, des da-
maligen FPÖ-Bundesobmanns, 
reichte bis in den hintersten Win-
kel des Zillertales. 
Der große Knall kam 2007 nach 
der Nationalratswahl. Die FPÖ 
hatte erneut verloren, Bezirksob-
mann Alois Wechselberger wurde 
handstreichartig aus der Landes-
leitung und als Bezirksobmann 
zum Rückzug gedrängt. 
Beim darauf folgenden Bezirks-
parteitag offenbarte sich die Mise-
re: 19 wahlberechtigte Mitglieder 
waren zum Bezirksparteitag er-
schienen, 14 Stimmen wurden für 
den einzigen zur Wahl stehenden 
Kandidaten Stefan Krismer abge-
geben.
Derzeit existieren nur Ortsgrup-
pen in Jenbach, Schwaz und 
Bruck. „Wir sind dabei, Gallzein 
Wiesing, Vomp, Stumm, Stum-
merberg und die Talgruppe Zil-
lertal zu reaktivieren“, sagt Kris-
mer. Aber das sei ist mühsam: 
„Die Menschen sind politikmüde 
und wollen sich nicht mehr enga-
gieren“, klagt er.
Dessen ungeachtet ist er optimi-

stisch: „Wir schaffen es.“
 Alexander Huss

Steinschlag im 
Ginzling-Tunnel 
GINZLING. Eine Steinplatte 
hatte sich etwa 400 Meter vor 
dem Südende des Harpfer-
wandtunnels von der Decke ge-
löst und war auf die Fahrbahn 
gefallen. Einige Fahrzeuglen-
ker hatten die Gesteinsbrocken 
entweder überhaupt nicht oder 
zu spät gesehen und waren mit 
ihren Fahrzeugen darüberge-
fahren. Es gab Schäden an den 
Reifen und Verkleidungen. 
Die Ursache, warum die Platte 
heruntergefallen war, ist un-
bekannt. Die FF Mayrhofen 
räumte die Trümmer weg.

Wo fühlen wir uns richtig wohl?
Zu Hause, daheim bei unserer Familie und deren Gesellschaft.

Und genau das hat sich unsere Frima „Zu Hause ist zu Hause“ ans Herz gelegt 
und bietet pfl egebedürftigen Menschen eine  24-Std. Betreuung im eigenen 
Heim, durch geschultes  Pfl egepersonal aus der Slowakei.

Geben Sie Ihren Angehörigen die Chance, in der gewohnten  Umgebung zu 
bleiben und Ihren Alltag mit unserer Hilfe  gemeinsam  zu meistern.

Rufen Sie noch heute an und informieren Sie sich kostenlos!

Zu Hause ist zu Hause
Horvathova Helena
Innsbruckerstr. 43 / Top 1, 6130 Schwaz
Tel. 0664 / 57 77 001
zu-hause-ist-zu-hause@gmx.at

Gegen Vorlage 
dieses Gutscheins 
erhalten Sie beim Kauf 
eines Arena Coaster 
Tickets eine zusätzliche 
Fahrt gratis! Gültig im
Mai und Juni 2009
für Einzelfahrten!

www.zillertalarena.com

Täglich geöffnet! Zell/Talstation Zillertal Arena

A-6280 Zell im Zillertal, Tel. 05282/7165, info@zillertalarena.com ✃
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